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Sittle erhielt Sîadjrichten ous 93erlin, SBaris,

ßortbort, SImfterbam, SJÎosfau, Äatfutta, Sib=

nen, Sîio, 33efing, Sjofohama. ©hrnfolith, 23e=

roll, Äorunb, Spinell unb Siamant, alle 3lr=

ten ßbelfteine fdjiencn bureb 3ahrtaufenbe ge=

roadjfen ßu fein. SBer roar ber SJÎann, ber fie

jetjt, gerabe jetjt, roie mit einer SBünfchel=

tute, fanb? Äein einjelner, unmöglich, otel=

leicht aber eine ©emeinfdjaft, bie unter einer
Ceitung ftanb.

3mmer fdjönere, gröfjere Steine mürben
namhaft gemacht. Sie SJÎeffe in 9ïifd)nij=Sîoro=
gorob mar oon neuen SBunbergebilben über=

fthroemmt. Itnb roer taufte noch ein= ober

jroeitarätige? Sas roar ja Staub!
Ser ©belfteinmarft geriet ins SBanfen.

Sas ©innige rourbe alltäglid). Unb bie greife
fielen rapib. 33ermögen rourben oerloren.
©rofje girmen fallierten.

SJÎr. Sittle arbeitete mit feinen geifern
fieberhaft, um ben Ort 5U entbecten, ber 3cn=

tralftelle ber Sfusgabe fein tonnte. Slber roar
es 3ufatt, ober roar eine übermenfdjltdje Äraft
auch hier am SBerfe? Sie ©belfteinroäfdje=
reien in ©erjlon, 23raftlien unb Dftinbien roa=

ren gleich an ben gunben beteiligt.
Sen ©lou bes ©anßen aber bilbete fchlief3=

lieh ber gunb bes Sonnenfteins" in Äap=
tanb. Siefer Stein, ber SBunbcreigenfdjaften
3U bergen fchien, roog 5684 Äarat unb rourbe

fofort oon 3Jîex.ifo angefauft, bas aus Sîa=

tionalftotj bies achte SBettrounber befitjen
roottte.

Unb bann fchien fich bie ©rbe auf einmal
ausgegeben 3U haben, ©s rourbe merfroürbig
ftill auf bem Siamantenmartt.

Unermeßlicher Sîeidjtum, ber felbft in eng=

lifchen SBfunben 3Jîilliarben3iffem erreichte,
roar jetjt in Steinen angelegt, bie oielleidjt
roertlos roaren.

Stur ber Qiaat SJÎeïtfo oerftanb, bas Äa=

pital für ben Sonnenftein" 3U oersinfen. Sas
gröfjte SBunber ber Statur rourbe in einem
33rachtbau in 33uêbta ausgeftellt, unb £un=
berttaufenbe pilgerten in SBallfahrten ju ihm,
ba er alle Äranfheiten heilen unb §atbtote
roieber tebenbig machen fottte (bei ganß So=

ten rourbe es billigerroeife nicht erroartet).
SBie gieberfchauer roar ber Siamantentaumel
über bie ©rbe gegangen.

SJtr. Sittle beftetlte ben Äraftroagen. (£r

roollte fich aus ber melandjolifdjen Stimmung
herausreißen unb roieber einmal unter SJÎem

fdjen fein. Cr hatte fich roie in eine fije 3öee
oerrannt, hinter ben ©betfteinfunben ein 23er=

brechen ju fudjen. Stber roar bas ein 33er=

brechen, menn bie Summen roieber einmal
geneppt roorben roaren? Seine Äombinatio=

nen ftütjten fich nur auf S3ermutungen. SBeil
man in ber Sübftern=Stngelegenheit in Stoct'=
hotm ben SJteiftergauner 33ot beteiligt
glaubte, roar SJtr. Sittte auf biefen ©infall
gefommen. Unb meil er biefen ©auner für
ein ©enie hielt, bidjtete er ihm eine Sat baju.

Siefe Sat roar bes SJÎannes roert. SBaren
bie Steine echt, bann roar es feine ©au=
nerei. Safj fie echt roaren, batten alle gach=
leute beftätigt, aber tonnten fich bie gadj=
teute nicht irren? Sßaren ihre 33rüfungsme=
thoben überhaupt einroanbfrei. SBer roollte
bas entfdjeiben? 3um Seufel, roas fümmerte
es ihn, roas ein geroiffer 33ot trieb? SJÎochte

bie 5Bolisei boch fehen, roie fie mit ihm fertig
rourbe.

*

SJtr. Sittle fuhr am nächften Slbenb nach

3îi33a unb fpeifte im Serminus". Slftein an
einem fleinen ïifche.

Slh, SJÎr. Sittte!"
3Jîein £err?"
gamos, bafj id) Sie treffe. SBie gehts?

©ut befommen oorgeftern?"
SSorgeftern?"
3a, ber Slbenb mit ©hriftine."
©hriftine? SJÎein §err, Sie fcheinen mich

mit einem anberen 3U oerroedjfeln?"
,,3d) bitte Sie, lieber greunb, Sie finb

bod) SJÎr. Sittle?"

belebt das Neroensystem und
oerhindert Neroosität.

FI. 3.75, sehr oorteilh. Doppelfl. 6.25 in den ßpotheken

ZSe. r
TSenner*

schaff die aparten

ZÜRICH 7 »

CAJ//WOPLA7Z

Se ganj ©unntt'g ifd) mer oerborbe be Äafi fdjmô'cft mir nüb

überbaupt 'ê Cabe freut mi numme unb btoë rotU id) fo
Cöii gfi bin, unb mini 3enitö" @tiimpe »erga'fTe ba!

Der 6(5

Teil
Schuh

ist Qualitätsware!

Schuhfabrik
Frauenfeld.

Eine Probe Lebensdeutung frei
für Leser dieses Blattes.

Der wohlbekannte Astrologe Prof. Roxroy, hat sich wieder
entschlossen, für die Bewohner dieses Landes ganz kostenfreie
Probe-Horoskope ihres Lebens auszuarbeiten.

Prof. Roxroys Ruhm ist so weitverbreitet, dass er wohl kaum
mehr einer Einführung durch uns bedarf. Seine Fälligkeit, das
Leben anderer zu deuten, einerlei wie weit entfernt sie auch von
ihm wohnen mögen, soll an das
Wunderbare grenzen.

Selbst Astrologen von verschiedenen

Nationalitäten und Ansehen
in der ganzen Welt, sehen in ihm
ihren Meister und folgen in seinen
Fußstapfen. Er zählt Ihre Fähigkeiten

auf, sagt Ihnen wie und wo Sie
Erfolge haben können und erwähnt
die günstigen und ungünstigen
Epochen Ihres Lebens.

Seine Beschreibung in
vergangener, gegenwärtiger und
zukünftiger Ereignisse wird Sie in
Staunen versetzen und Ihnen helfen.

Herr Paul Stahmann, ein erfahrener

deutscher Astrologe Ober-
Neuadern, sagt :

Die Horoskope, die Herr Professor Roxroy für mich
aufgestellt hat, sind ganz der Wahrheit entsprechend. Sie
sind ein sehr gründliches, wohlgelungenes Stück Arbeit.
Da Ich seibat Astrologe bin, habe Ich seine planetarischen

Berechnungen und Angaben genau untersucht
und gefunden, daß seine Arbeit in allen Einzelheiten perfekt,
er selbst in dieser Wissenschaft durchaus bewandert ist.

P*Ç Wenn Sie von dieser Sonderofferte Gebrauch machen und
eine Leseprobe erhalten wollen, senden Sie einfach Ihren vollen
Namen und genaue Adresse ein, nebst Tag, Monat, Jahr und Ort
Ihrer Geburt (alles deutlich geschrieben), sowie Angabe ob Herr,
Frau oder Fräulein und nennen Sie den Namen dieser Zeitung.
Geld ist nicht notwendig, Sie können aber, wenn Sie wollen,
50 Rappen in Briefmarken Ihres Landes mitsenden zur Bestreitung
des Portos und der Schreibgebühren. Adressieren Sie Ihren Brief
an Prof. ROXROY, Dept. 3321 C, Emmastraat Nr. 42, Den Haag,
Holland. Briefporto 40 Rp. (Z 0 100) 22
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Tittle erhielt Nachrichten aus Verlin, Paris,
London, Amsterdam, Moskau, Kalkutta, Sid-
ney, Rio, Peking, Yokohama. Chrysolith,
Beryll, Korund, Spinell und Diamant, alle Arten

Edelsteine schienen durch Jahrtausende
gewachsen zu sein. Wer war der Mann, der sie

jetzt, gerade jetzt, wie mit einer Wünschelrute,

fand? Kein einzelner, unmöglich,
vielleicht aber eine Gemeinschaft, die unter einer
Leitung stand.

Immer schönere, größere Steine wurden
namhaft gemacht. Die Messe in Nischnij-Now-
gorod war von neuen Wundergebilden
überschwemmt. Und wer kaufte noch ein- oder

zweikarätige? Das war ja Staub!
Der Edelsteinmarkt geriet ins Wanken.

Das Einzige wurde alltäglich. Und die Preise
fielen rapid. Vermögen wurden verloren.
Große Firmen fallierten.

Mr. Tittle arbeitete mit seinen Helfern
fieberhaft, um den Ort zu entdecken, der
Zentralstelle der Ausgabe sein konnte. Aber war
es Zufall, oder war eine übermenschliche Kraft
auch hier am Werke? Die Edelsteinwäschereien

in Ceylon, Brasilien und Ostindien waren

gleich an den Funden beteiligt.
Den Clou des Ganzen aber bildete schließlich

der Fund des Sonnensteins" in Kapland.

Dieser Stein, der Wundereigenschaften
zu bergen schien, wog 5684 Karat und wurde

sofort von Mexiko angekauft, das aus
Nationalstolz dies achte Weltwunder besitzen

wollte.
Und dann schien sich die Erde auf einmal

ausgegeben zu haben. Es wurde merkwürdig
still auf dem Diamantenmarkt.

Unermeßlicher Reichtum, der selbst in
englischen Pfunden Milliardenziffern erreichte,
war jetzt in Steinen angelegt, die vielleicht
wertlos waren.

Nur der Staat Mexiko verstand, das
Kapital für den Sonnenstein" zu verzinsen. Das
größte Wunder der Natur wurde in einem
Prachtbau in Puêbla ausgestellt, und
Hunderttausende pilgerten in Wallfahrten zu ihm,
da er alle Krankheiten heilen und Halbtote
wieder lebendig machen sollte (bei ganz Toten

wurde es billigerweise nicht erwartet).
Wie Fieberschauer war der Diamantentaumel
über die Erde gegangen.

Mr. Tittle bestellte den Kraftwagen. Er
wollte sich aus der melancholischen Stimmung
herausreißen und wieder einmal unter Menschen

sein. Er hatte sich wie in eine fixe Idee
verrannt, hinter den Edelsteinfunden ein
Verbrechen zu suchen. Aber war das ein
Verbrechen, wenn die Dummen wieder einmal
geneppt worden waren? Seine Kombinatio¬

nen stützten sich nur auf Vermutungen. Weil
man in der Slldstern-Angelegenheit in Stockholm

den Meistergauner Pot beteiligt
glaubte, war Mr. Tittle auf diesen Einfall
gekommen. Und weil er diesen Gauner für
ein Genie hielt, dichtete er ihm eine Tat dazu.

Diese Tat war des Mannes wert. Waren
die Steine echt, dann war es keine
Gaunerei. Daß sie echt waren, hatten alle Fachleute

bestätigt, aber konnten sich die Fachleute

nicht irren? Waren ihre Prüfungsmethoden

überhaupt einwandfrei. Wer wollte
das entscheiden? Zum Teufel, was kümmerte
es ihn, was ein gewisser Pot trieb? Mochte
die Polizei doch sehen, wie sie mit ihm sertig
wurde.

Mr. Tittle fuhr am nächsten Abend nach

Nizza und speiste im Terminus". Allein an
einem kleinen Tische.

Ah. Mr. Tittle!"
Mein Herr?"
Famos, daß ich Sie treffe. Wie gehts?

Gut bekommen vorgestern?"
Vorgestern?"
Ja. der Abend mit Christine."
Christine? Mein Herr, Sie scheinen mich

mit einem anderen zu verwechseln?"

Ich bitte Sie, lieber Freund, Sie sind
doch Mr. Tittle?"

/V. «e/5/> oo/>/s//H. Oo/z/zc?///. <>.FA //? t/t?/? /?/>o/Hs6e/,

De ganz Sunntig isch mer verderbe de Kasi schmeckt mir nöd

überhaupt 's Labe freut mi nümme und blos will ich so

en LM gsi bin, und mini «Zénith '-Stümpe vergösse ha!
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i-ine Probe l.eoenso'eutung frei
für i-eser clieses visites.

Der voklbekannte Astrologe ?rok. koxrov, kat sick «ieäer
entsckiossen, tllr ciie Zevokner clieses t.anâes gan? kostenlreie
probe-rioroskope ikres I-ebens auszuarbeiten.

Prot, koxrovs kukm ist so veitverbreitet, class er voki kaum
mekr einer Linllldrung clurck uns beclarl. Leine kakiglceit, cias
lieben ancierer ?u âeuten, einerlei vie veit entlernt sie auck von
ibm voknen mögen, soll an clas
Wunâerbare grenzen.

Selbst Astrologen von versckie-

in cler ganzen Welt, seken in ikm
ikren IVIeister uncl lolgen in seinen
pulZstaplen. IZr ?äklt Ibre pädiglcei-
ten aul, sagt Iknen «-ie unâ vo Sie
Lrkolge Kaden können uncl ervaknt
clie gunstigen uncl ungünstigen Hpo-
cden Idres l.edens.

Seine Lesckreibung in ver-

Herr Paul Stakmann, ein erlab-
rener cleutscder Astrologe Ober-
I^euaclern, sagt i

vie Norosiiope. clie rlerr ?rokessor koxrov lür mick
aulgestellt kat, sincl gan? cler Wakrkeit entspreckenâ.^Sie

v» Icti selbst ^stroloe« bin, dabo Ick »eloe planet»-
rlacken lZer«ctinunx«n uncl ^n>?ab«n sensu uritersucnt
unà gelunâen, âalj seine Arbeit in allen üini-elkeiten perlekt,
er selbst in âieser Wissensckalt clurckaus bevunciert ist.

l^H Wenn Sie von clieser Sonâerollerte (Zebraucb macden uncl
eine I.eseprobe erkalten vollen, senclen Sie einiack Ikren volle»

Ikrer <Zeburt^(aIIes cleutlick gesckrieben), sovie àngabe ad Herr,
prau ocier kräulein unci nennen Sie âen IVamen âieser Zeitung.
tîeiâ ist nickt notvenâig, Sie können aber, wenn Sie vollen,
S0 kappen in lZriclmarken ikres I-anâes mitsenâen ?ur Lestreitung

an^rol.^kv^kv^ve^ 42,^ Oen"naag,
Nollancl. IZrielporto 40 kp. (3 0 lv») 22

chrojjs Qzuzsr in sämtlichen. ^kow-^tincà.
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